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DIE TANKSTELLE in Ihrer Nähe!

Autohof mit Tankstelle für PKW
und LKW:
m Premiumtreibstoffe und Ad
     Blue Zapfsäulen

m Erdgastankstelle

m Ladestelle für
     Elektrofahrzeuge

m Flüssige Brennstoffe

m Waschstraßen für PKW
     und LKW

m Restaurantbetrieb mit
     vielfältigem Speiseangebot

m Unser „Mini-Super-
markt“ bietet täglich
frisches Gebäck,
Frischmilchprodukte,
verschiedene Imbis-
se warm und kalt für
den „kleinen Hun-
ger“ zwischendurch,
ein reichhaltiges An-
gebot an Geschenkar-
tikeln, u.v.m.

MIT HEIZÖL
FÜR WOHLIGE

WÄRME
SORGEN

Wir beliefern Sie mit quali-
tativ hochwertigen und
emissionsarmen Heizölen
und Treibstoffen. Durch un-
seren eigenen modernen
Fuhrpark und unser bestens
geschultes Personal können
wir Ihnen eine prompte Be-
lieferung jederzeit garantie-
ren.

Wir haben was Sie brauchen – fast rund um die Uhr!

Standort: Firma Gentraco GmbH, Hermannsdorf 2a,
A-3304 St. Georgen/Y., direkt am Kreisverkehr der

Bundesstraße 1

TANKEN SIE AUF!

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5 bis 23.45 Uhr, Sa. 6 bis 22.45 Uhr, So. u. Feiertag 7 bis 22.45 Uhr.

seit 1955 ein „Blindenmarkter
Unternehmen“
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AUS DEM INHALT

4 Neues Gemeindeamt

Das neue Amtsgebäude fügt
sich als Schmuckstück in das
Ortszentrum ein.

8 Aus Alt mach Neu

Die Abriss- und Bauphase als
Fotoreportage.

10 Regionale Betriebe

Der Ortsentwicklungsverein
„Gemeinsam für Blinden-
markt“ und dessen Wirtschafts-
betriebe sichern die Nahversor-
gung.

12 Auseen Blindenmarkt

Jahr für Jahr soll das Naturpa-
radies mit diversen Maßnah-
men aufgewertet werden.

14 Für Operettenfans

Die 32. Herbsttage Blinden-
markt widmen sich mit „Wie-
ner Blut“ einem besonders un-
widerstehlichen Klassiker der
goldenen Ära der Operette.

Naturjuwel

Auseen

  Seite 12

Gemeindeamt ist

bezogen

  Seite 4

Das Team der Gemeindebediens-

teten. Sitzend von links: Silke

Bruckner, Bürgermeister Franz

Wurzer und Angelika Klugmayer

sowie (hinten von links): Monika

Stelzeneder, Sabine Gschoß-

mann, Amtsleiter Alois Reithner

und Manuela Buder.
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Ein besonderer Blickfang
Anstatt eines alten und baufälligen Plattenbaus prägt nun ein Schmuckstück als Amtsgebäude das

Ortszentrum von Blindenmarkt. Moderne Klimatechnik und Barrierefreiheit zeichnen den Bau aus.

er Bedarf an einem
neuen, modernen

und barrierefreien Bürger-
zentrum für den Gemeinde-
betrieb war schon seit Län-
gerem gegeben. Das alte Ge-
meindeamt, ein typischer
Plattenbau aus den 60er-Jah-
ren, war einerseits baufällig
und andererseits zu klein ge-
worden und so wurde ein
Neubau unausweichlich.
Oberste Priorität für die Ge-
meindevertretung hatte da-
bei der Plan, nicht auf der
grünen Wiese neu zu bauen,
sondern im Ortszentrum zu
bleiben.

Nachdem ein Ausweich-
quartier gegenüber dem al-
ten Amtsgebäude (ehemali-
ges Juweliergeschäft Gar-
schall) gefunden war, be-
gann im Jänner 2019 die
Übersiedlung. Baubeginn
nach dem Abriss des alten

D
Gebäudes war im April
2019, die Fertigstellung und
Rückübersiedlung erfolgte
im Mai/Juni 2020. Die Pla-
nung, Bauleitung und Bau-
stellenkoordination erfolgte
durch die Baumeister Erwin
Hackl Bauplanungs GmbH.

K LIM A TECHNISCH  A U F

NEU ESTEM  STA ND

Alle Räume werden mit Fuß-
bodenheizung beheizt, die
Büros und Aufenthaltsräu-
me sowie innenliegende
Räume werden mechanisch
belüftet und mittels Decken-
kühlung im Sommer tempe-
riert. Auf dem Flachdach
und dem Satteldach wurde
eine Photovoltaikanlage in-
stalliert. Das neue Gebäude
beherbergt im Erdgeschoß
das Bürgerservice mit diver-
sen anschließenden Büros,
den Sitzungs-/Trauungssaal

mit großzügigem Foyer, öf-
fentlichen barrierefreien Sa-
nitäranlagen und Lager-
räumlichkeiten. Im ersten
Obergeschoß sind die Büros
der Gemeindebediensteten
rund um den offenen Sekre-
tariatsbereich situiert.

Im südlichen zweige-
schoßigen Bauteil findet
man den Aufenthaltsbe-
reich, den Besprechungs-
raum und das Archiv. Wei-
ters befindet sich in diesem
Geschoß das bestehende
Wählamt der A1 Telekom,
welches mit seinen Räum-
lichkeiten erhalten bleiben
musste. Zutritt zum Wähl-
amt erhalten Telekommitar-
beiter über den Nebenein-
gang und die Zweitstiege im
südlichsten Gebäudeteil.

Das zweite Obergeschoß
wurde als ausgebautes Dach-
geschoß ausgeführt und bie-

tet Platz für Büroräume der
Herbsttage und den Lüf-
tungstechnikraum. Durch
den zentralen Einbau eines
Aufzuges kann das gesamte
Gebäude barrierefrei er-
schlossen werden. Trotz der
Einhaltung einer geschlosse-
nen Bauweise bleibt der be-
stehende öffentliche Durch-
gang im Erdgeschoß laut Be-
stand erhalten beziehungs-
weise wurde verbreitert.

Der Innenhof kann für
kleinere öffentliche Veran-
staltungen und vom Sit-
zungssaal aus genutzt wer-
den. Zusätzlich konnte im
Erdgeschoß ein öffentliches
WC errichtet werden, was
seitens der Bevölkerung be-
reits sehr guten Zuspruch
gefunden hat. Gleichzeitig
wurde auch der Ortskern
freundlicher gestaltet.

Die Gesamtbaukosten des

Bürgermeister Franz Wurzer ist stolz

auf den gelungenen Neubau.
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neuen Amtsgebäudes betra-
gen 2,66 Millionen Euro.
Ein Drittel wird vom Land
Niederösterreich finanziert,
ein Drittel durch angesparte
Eigenmittel der Marktge-
meinde und ein Drittel er-
folgt durch Fremdfinanzie-
rung.

„Mit der Fertigstellung
dieses Projekts haben wir ei-
nen weiteren markanten
und wichtigen Punkt in der
Geschichte unserer Marktge-
meinde gesetzt. Die Archi-

tektur des Gebäudes ist
nicht nur ein besonderer
Blickfang, sondern auch ein
prägendes Gesicht unserer
Marktgemeinde, welches
sich harmonisch in das be-
stehende Ortsbild einfügt
und nun unseren Gemein-
debediensteten einen sehr
hochwertigen Arbeitsplatz
bietet“, zeigt sich Bürger-
meister Franz Wurzer erfreut
über das gelungene Erschei-
nungsbild des neuen Amts-
hauses.

Das Bürgerservice als Anlaufstelle für alle Anliegen der Blinden-
markter Bevölkerung, von links: Silke Bruckner, Ferialpraktikantin
Livia Gaind und Manuela Buder.

Innenarchitektur und Design
Was macht Räume aus, in
denen man sich wohlfühlt?
Wodurch wird dieses Gefühl
ausgelöst und bestärkt?
Durch welche Schritte
erreicht man ein stimmiges
Raumgefühl?

Zu Beginn jeder Planung ist
es wesentlich, die Anforde-
rungen an die Räume und den
Bedarf an Funktion und an
Arbeitsabläufen der Personen,
die diese nutzen, zu ermitteln.
Danach stellt sich für uns als
Innenarchitekturbüro die
Aufgabe, die ausfindig gemach-
te Raumnutzung mit sorgfältig
ausgewählten Gestaltungs-
elementen, einschließlich
behutsam gesetzter farblicher
Highlights, umzusetzen.
Das Designkonzept vervollstän-
digt sich damit, dass die erfor-
derliche Beleuchtung am
Arbeitsplatz mit gekonnt
platziertem Licht für besondere
Atmosphäre ergänzt wird, und
auch damit, dass der Akustik
im Raum, die für ein Wohl-
befinden von großer Bedeutung
ist, ein hoher Stellenwert
zugeschrieben wird.
Funktionen, Formensprache,

Farben, Beleuchtung und
Akustik erzeugen die Harmonie
in unseren Räumen, die man
braucht, um sich darin wohlzu-
fühlen und leistungsfähig zu
arbeiten.
Wir, als INGENIEURBÜRO für
INNENARCHITEKTUR und DE-
SIGN, streben nach bestmögli-
cher Funktion und Gestaltung,
ökonomischer Ausführung
durch heimische Erzeuger und
lokale Unternehmen und
verleihen so Räumen durch
ausgeprägtes Engagement ei-
nen individuellen, ästhetischen
und vollkommenen Charakter!

LeoGRAF GmbH
3380 Pöchlarn

www.leograf.at
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Kunst am Bau

Das Konzept der Innenar-
chitektur für das Gemein-
deamt durch das Büro Leo
Graf ist vor allem durch
den Einsatz von Tannen-
holz-Wandverkleidungen
bestimmt. In diese Wand-
verkleidungen sind Freiflä-
chen für Bilder eingebaut.

Die landschaftliche Um-
gebung von Blindenmarkt,
großteils bäuerliche Struk-
turen, ist vor allem geprägt
durch Streuobstwiesen und
alte Birn- und Apfelbaum-
reihen.

Diese wertvolle land-
schaftliche Umgebung ist
der Ausgangspunkt und das
Motiv für das „Kunst am
Bau“-Projekt. Daraus ent-
stand ein Konzept der Be-
bilderung der Räumlichkei-
ten des neuen Gemeinde-

amtes für das Erdgeschoß
und den ersten Stock. Die
künstlerische Umsetzung
der Motividee sind großfor-
matige Fotografien in
Schwarz/Weiß. Diese Foto-
grafien sind alle in den
Grautonwerten aufgehellt
und durch diese Verfrem-
dung entsteht eine fast
„impressionistische“ Stim-
mung in den Fotografien.

Ein Bewusstsein zu schaf-
fen für die noch intakte
Umgebungslandschaft von
Blindenmarkt und deren
reichen Bestand an alten
Obstbaumkulturen ist Teil
und Absicht des künstleri-
schen Konzeptes des Blin-
denmarkter Künstlers Tho-
mas Redl. Die fotografische
Umsetzung erfolgte durch
Ewald Jagersberger.
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Ausgezeichnet  
Für besondere Leistungen im Bereich des  

die Plakette „Ausgezeichnet   

und 30 Prozent des ös-
terreichischen End-

energieverbrauchs werden
für die Beheizung und Küh-
lung von Gebäuden ver-
braucht. Auf Initiative von
Landeshauptfraustellvertre-
ter Stephan Pernkopf wer-
den daher besonders gut ge-
baute sowie sanierte Gebäu-
de mit der Plakette „Ausge-
zeichnet gebaut in NÖ“ aus-
gezeichnet. Das im vergan-
genen Jahr von der Gemein-
de Blindenmarkt neu errich-
tete Gemeindeamt erhielt
nun diese Auszeichnung.

„Die Plakette zeichnet Ge-
meindegebäude wie auch
Ein- und Zweifamilienhäu-
ser aus, die entweder ener-
giesparend und klimascho-
nend erbaut oder thermisch
saniert worden sind“, erklärt
Herbert Greisberger, Ge-
schäftsführer der Energie-
und Umweltagentur NÖ.
„Hierfür müssen die Gebäu-
de bestimmte Kriterien er-
füllen, wie etwa eine gute
Wärmedämmung sowie ein
ökologisches Heizsystem“,
ergänzt Ignaz Röster, Regi-
onsleiter der Energie- und
Umweltagentur NÖ im
Mostviertel.

Im vergangenen Jahr wur-
de das alte Gemeindeamt

R

mitten im Zentrum von
Blindenmarkt abgerissen
und am gleichen Standort
wieder neu erbaut. Das neue
Gemeindeamt zeichnet sich
durch eine Vielzahl von
ökologischen Elementen
aus: Die Energiekennzahl ist
mit 22 kWh/m2a sehr nied-
rig, was einen geringen
Heizenergiebedarf zur Folge
hat. Geheizt wird mit bioge-
ner Nahwärme, die Wärme-
verteilung erfolgt über eine
Fußbodenheizung. Zusätz-
lich zur automatischen
Wohnraumlüftung sorgt ei-
ne Deckenkühlung im Som-
mer für ein behagliches
Raumklima. Bei der Errich-
tung wurde auch auf die
Verwendung heimischer

Umwelt- und klimafreundlich: Auf dem Flachdach und dem Sattel-
dach wurde eine Photovoltaikanlage installiert.

Das künstlerische Konzept für die Innengestaltung stammt von
Thomas Redl, die fotografische Umsetzung von Ewald Jagersberger.
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Bauchronik Gemeindeamt
m Baumeister Ing. Erwin
Hackl Bauplanungs-GesmbH, 
Ertl: Generalplanung, örtliche
Bauaufsicht, Baustellenkoordi-
nation
m LeoGRAF GmbH, Pöchlarn:
Budgeterstellung für den kom-
pletten Innenausbau, Arbeitsab-
läufe feststellen, Raumanord-
nungen anhand vom Nutzungs-
profil und der Mitarbeiterwege
planen, optische Gestaltung -
Materialvorschläge und Farben
präsentieren, Beleuchtungskon-
zept,  Möbel auf Grundlage der
Nutzung entwerfen und Erstel-
len eines Leistungstextes
m Hopferwieser + Steinmayr
Installations GmbH, Amstetten:
Lüftungsinstallation, Mess- &
Regeltechnik, Kälteinstallation
m Hörmann Dachdeckerei-
Spenglerei GmbH, Euratsfeld:
Prefa-Dacheindeckung, Speng-
lerarbeiten, Flachdacharbeiten
und PV-Unterkonstruktion
m David Gaind Gesunde Sitz-
möbel Vertriebs GmbH, Wien +
Blindenmarkt: „ergo-office“ lie-
ferte hochwertige, ergonomi-
sche Bürodrehstühle, die für die

unterschiedlichen Einsatzberei-
che vielfältig einsetzbar sind.
m Beer Technik GmbH, Kema-
ten an der Ybbs: Kunststoff-
und Alu Fenster, Sonnenschutz-
anlagen
m Elektro König, Amstetten:
Komplette Elektroinstallations-
arbeiten, Netzwerkinstallation,
Brandmeldeanlage, Sicherheits-
beleuchtungsanlage, Telefonan-
lage, KXN Anlage inkl. Pro-
grammierung, Beleuchtung
m Glas Berger GmbH, Vieh-
dorf: Glastüren, Glastrennwän-
de und Teleskopschiebeanla-
gen
m Raindrop Bewässerungs-
technik und Rasenpflege KG, 
Blindenmarkt: Automatische
Bewässerungsanlage in den
Pflanzflächen südlich und west-
lich des neuen Gemeindeam-
tes, sowie automatische Be-
wässerungsanlage mit Rasen-
fläche im Parkbereich Haupt-
straße.
m Gartenprofi Rücklinger, 
Winklarn: Planung, Gestaltung
und Bepflanzung der Gemeinde-
rabatte.

t   gebaut
s    Energieverbrauchs erhielt die Gemeinde

t      gebaut in NÖ“ überreicht.   

Rohstoffe geachtet, beson-
ders wurde auch heimisches
Holz verwendet. Damit er-
füllt das neue Gemeindeamt
von Blindenmarkt alle not-
wendigen Kriterien für den
Erhalt der Plakette „Ausge-

zeichnet gebaut in NÖ“. Vol-
ler Freude übernahm Bür-
germeister Franz Wurzer die
Plakette für das neue Ge-
meindeamt von Ignaz Rös-
ter, der herzlich zum gelun-
genen Bauwerk gratulierte.

Überreichung der Bau-Auszeichnung (von links): Vizebürgermeister
Albert Brandstetter, Bürgermeister Franz Wurzer und Ignaz Röster
(eNU).
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Aus Alt 
 Impressionen aus der Abriss- 
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Regionale
Betriebe sichern
Nahversorgung
Eine umfangreiche Wirtschaftswebseite zeugt von

aktiven Unternehmerinnen und Unternehmern.

ass die Blinden-
markter Wirtschaft

lebt, beweisen die lokalen
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer tagtäglich. Es
gibt im Ort Blindenmarkt
noch viele familiengeführte
Nahversorger, wie zum Bei-
spiel Fleischerei Weiß, Bä-
ckerei Fischer, Obst & Ge-
müse Kralovec, Schuhhaus
Walter, Kaufhaus Berger, Mi-
chaela’s Haarstudio, Spiel-
waren Honisch oder Ge-
nussladen Zehethofer. Das
gesamte Verzeichnis findet
man unter wirtschaft.blin-
denmarkt.info/verzeich-
nis.

Aber erfreulicherweise ist
auch noch viel Gastronomie
vorhanden: Gasthaus Pitzl
im Ortszentrum, Cafe Fi-
scher, Pizzeria Blinden-
markt, Pub City-Gwölb und
Oldtimerstüberl und natür-
lich die Gastronomen an
den Auseen, Gasthaus Dan-

D ner und Seewirt.
Schon seit einigen Jahren

gibt es eine eigene umfang-
reiche Blindenmarkter Wirt-
schaftswebseite wirt-
schaft.blindenmarkt.at, die
vom Ortsentwicklungsver-
ein betreut wird. Da darf je-
des Unternehmen eigene
Werbung kostenfrei schalten
und ist zumindest mit den
wichtigsten Kontaktdaten
dargestellt. Es kann auch
kostenfreier Webspace für
Unternehmen vergeben wer-
den, diese Webseiten müs-
sen die Unternehmen selbst
verwalten. Die Webseite
wird zu einem großem Teil
von der Raiffeisenkasse Blin-
denmarkt gesponsert.

Seit den Lockdowns 2020
gibt es einen eigenen Print-
Wirtschaftsnewsletter im
Mittelteil der Gemeindezei-
tung, die an alle Haushalte
in Blindenmarkt geht. Darin
wird gemeinsam mit Aktio-

nen, Gutscheinen und der-
gleichen geworben. Die
Marktgemeinde sponsert da-
bei die Druckkosten, indem
sie den heimischen Unter-
nehmern für die Einschal-
tungen nichts verrechnet.
Und mit einer WhatsApp-
Gruppe halten sich die Wirt-
schaftstreibenden seit 2020
gegenseitig auf dem Laufen-
den und bewerben Aktionen
oder planen gemeinsame
Veranstaltungen.

Zusätzlich existieren seit
Jahren Bannerwände auf
dem Gemeindegebiet, um
dem Plakat-Wildwuchs Ein-
halt zu gebieten. Hier kann
jeder Betrieb oder Verein für
wenig Geld Werbeflächen
beim Ortsentwicklungsver-
ein buchen. Diese Aktion ist
natürlich auch für die Verei-
ne interessant, die Veranstal-
tungen bewerben können:
https://wirtschaft.blinden-
markt.info/werbeplakate.

„Gemeinsam für
Blindenmarkt“
Gegründet wurde der Ortsent-

wicklungsverein „Gemeinsam

für Blindenmarkt“ zur Förde-

rung von Wirtschaft, Fremden-

verkehr, Ortsbild, Kultur und

Geselligkeit am 20. Jänner

2006 mit dem Ziel, die Le-

bens-, Wohn-, Freizeit- und

Aufenthaltsqualität in der

Marktgemeinde Blindenmarkt

gemeinsam zu steigern und ei-

ne verbesserte Identifikation

der Bevölkerung mit Blinden-

markt und eine Image-Steige-

rung aktiv einzuleiten. Auch

sollte mehr Kaufkraft- und

Kundenbindung in der Markt-

gemeinde erreicht werden.

Durch florierende Betriebe

würden auch Arbeitsplätze er-

halten und gezielt geschaffen

werden. Zahlreiche Veranstal-

tungen und Aktionen, von den

Blindenmarkter Einkaufsgut-

scheinen über das Ferienpro-

gramm und dem Adventmarkt

bis zum Restlfest konnten

seither realisiert werden.

Das Kernteam der Wirtschaft, von links: Mehmet Akif Gül-

tekin (Pizzeria Blindenmarkt), Renate Roll (Blumenbou-

tique Renate), Benjamin Walter (Schuhhaus Walter), Mar-

tina Weiß (Fleischerei Weiß), Stefanie Redl (Regionalla-

den), Martina Gaind (ergo-office Sitzmöbel), Isabella Bem-

mer (Oldtimerstüberl), Brigitte Berger (Kaufhaus Berger),

Anita Honisch (Spielwaren Honisch) und Gertrud Fischer

(Bäckerei Fischer). Nicht am Bild: Claudia Fuchs (Obst

und Gemüse Kralovec) und Michaela Steinberger (Michae-

la‘s Haarstudio).
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St. Pölten:

Wohnen mit Weitblick
Alpenland errichtet ein zukunftsorientiertes Wohnquartier mit 260 Wohnungen. Mix aus Soforteigentum und

Miete mit Kaufoption. Ein Großteil der Wohnungen wird durch das Land Niederösterreich gefördert.

as Wohnquartier
„Mühlbach Ost –

Wohnen mit Weitblick“ ist
derzeit das größte Alpen-
land-Bauvorhaben. „Im Pla-
nungskonzept haben wir
hohe Ansprüche an attrakti-
ve Architektur, Wohnen im
Grünen, soziales Miteinan-
der und umweltfreundliche
Mobilität gestellt. Wir sind
damit in vielerlei Hinsicht
sicher beispielgebend für
Niederösterreich.“, erklärt
Alpenland-Obmann DI Nor-
bert Steiner.

SIEBEN GÄR TEN –
EIN ZU H A U SE

Grüne Themenhöfe, Ge-
meinschaftsgärten, die zum

D

„Garteln“ einladen, Spielbe-
reiche am Wasser und die
grüne Umgebung im Mühl-
bach Park sorgen für eine
ganz besondere Lebensqua-
lität. Auch das private „grü-
ne Wohnzimmer“ ist mitge-
plant: Großzügige Terrassen

mit Gärten oder Balkone ge-
hören zu den Wohnungen.

Diese sind zwischen 52 m²
und 105 m² groß, licht-
durchflutet, verfügen über
moderne Grundrisse und
ein hohes Maß an Privat-
sphäre. Jede Wohnung hat

einen Garten oder einen
Balkon. Ebenso sind Dach-
gärten mit Weitblick ge-
plant.

FLEXIBEL M OBIL
Das neue Quartier entsteht
an der Osteinfahrt St. Pöl-
tens, nahe dem Regierungs-
viertel, mit Busverbindun-
gen zum Stadtzentrum und
dem Bahnhof. Umwelt-
freundliche Mobilität wird
durch Carsharing, E-Mobili-
täts-Angebote, Fahrradan-
bindungen und eine Bussta-
tion direkt am Areal unter-
stützt.
Information & Anmeldung:
www.muehlbach-ost.at

Werbung
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Jahr für Jahr soll mit diversen Maßnahmen das

Naturparadies aufgewertet werden.

it den drei Auseen
verfügt die Marktge-

meinde Blindenmarkt über
einen besonderen Schatz im
Bereich der Naherholung,
der von der Gemeinde auch
regelmäßig gehegt und ge-
pflegt wird und um den sie
von vielen anderen Gemein-
den beneidet wird. Die Blin-
denmarkter Auseen sind in
den 60er-Jahren bei Materi-
alentnahmen für den Auto-
bahnbau durch einsickern-
des Grundwasser entstan-
den. Während und nach
dieser Zeit wurde das Erho-
lungszentrum „Auseen Blin-
denmarkt“ laufend baulich
entwickelt und von der regi-
onalen Bevölkerung inten-
siv als Freizeitanlage ge-
nutzt.

Trotz der „künstlichen“
Entstehungsgeschichte des
Blindenmarkter Badegewäs-
sers, stehen die Auseen für

M
naturnahes Badevergnügen
in einer liebevoll gepflegten
und weitläufigen Anlage.
Heute können an Spitzenta-
gen im Tagesverlauf an allen
drei Seen zusammen 1.500
bis 2.000 Badegäste und
Hobbysportler angetroffen
werden, die auch gerne das
beliebte Gastronomie-Ange-
bot des Gasthofs und des
Strandbuffets Danner, des
Seewirts und des Bistro-Buf-
fets am Ausee 3 in Anspruch
nehmen.

Im Sommer 2020 und
2021 wurden die Auseen -
durch den wegen Corona
besonders empfohlenen hei-
mischen Urlaubsaufenthalt -
regelrecht gestürmt. Auch ei-
ne von Vizebürgermeister
Albert Brandstetter initiierte
Werbekampagne mit dem
bewährten Motto „Urlaub
DAHOAM – Ausee Blinden-
markt“ hat zum Erfolg der

Die Auseen 
besonderes  

Regionalplatzl eröffnet in
Blindenmarkt

Anfang Oktober öffnet das Re-
gionalplatzl in Blindenmarkt
seine Tore. Der Slogan ist klar:
„Aus der Region, für die Regi-
on“. Schon seit Jahren verfolgt
die Regionalplatzl-Gründerin
Stefanie Redl das Ziel, mög-
lichst viel regional einzukaufen.
Lokale Produzenten müssen ge-
stärkt werden, um deren Fort-
bestand zu sichern. Denn eines
ist klar, sind landwirtschaftli-
che Betriebe erst mal zu, blei-
ben sie meist auch zu. Um dies
zu vermeiden und um das Feld
nicht kampflos den Big Playern
zu überlassen, bietet das Re-
gionalplatzl Blindenmarkt einen
Raum, um die Vermarktung der
liebevoll erzeugten regionalen
Produkte zu erleichtern.
Das Angebot ist breit, so wer-
den von Milch- und Fleischpro-
dukten, Honig, Eier, Seitan,
Säfte bis hin zu handwerklich
erzeugten Gegenständen wie
Glückwunschkarten, Seifen und
Schals im Regionalplatzl Einzug
halten. Die Lage des Geschäfts
könnte besser nicht sein, direkt
an der Blindenmarkter Haupt-
straße (Hausnummer 19 - zwi-
schen Gemeindeamt und Bä-
ckerei Fischer) finden Kunden
ab Oktober an sieben Tagen in
der Woche gefüllte Regale mit
Produkten, die entweder direkt
in oder im sehr nahen Umfeld
von Blindenmarkt hergestellt
wurden. Um das Geschäft kos-
tendeckend zu halten, setzt
Stefanie Redl auf ein Selbstbe-
dienungskonzept mit einer aus-
geklügelten und sehr einfach zu
bedienenden Selbstscan-Funkti-

on. Bezahlt werden kann ent-
weder mittels Karte oder in bar.
„Wir freuen uns schon richtig
darauf, dass es endlich los-
geht“, so eine vorfreudige Ho-
niglieferantin aus der Umge-
bung. „Das Besondere am Re-
gionalplatzl ist die stimmungs-
volle Einrichtung und die per-
fekte Lage“ bringt es Gründerin
Stefanie Redl auf den Punkt.
Dadurch, dass Blindenmarkt ei-
ne Tourismusgemeinde ist,
steht einer täglichen Öffnung,
also auch an Sonn- und Feierta-
gen, nichts im Wege.
Auf die Frage, was sie dazu be-
wegt hat, in Blindenmarkt ei-
nen regionalen Selbstbedie-
nungsladen zu eröffnen, entgeg-
net Stefanie Redl: „Meine Wur-
zeln sind fest im landwirtschaft-
lichen Denken verankert. Be-
wusstes und regionales Einkau-
fen war und ist mir stets wich-
tig. Ich beschäftige mich in
meiner Freizeit viel mit dem
Thema und es tut mir im Herzen
weh zu hören, dass täglich
mehrere landwirtschaftliche Be-
triebe in Österreich schließen.
Ein kleiner Tipp für Interessier-
te ist der Podcast Landschaft
Leben, in welchem regelmäßig
spannende Themen behandelt
werden.“
Inmitten der Coronakrise und
der beruflichen Kurzarbeit ge-
schuldet, wurde dem lang ge-
hegtem Traum der Startschuss
erteilt. In mühevoller Kleinar-
beit laufen seit Anfang 2021
die Vorbereitungen, um künftig
den Bewohnern von Blinden-
markt ein Stück Regionalität in
den Einkaufskorb zu zaubern.
Über 30 regionale Produzenten,
Bauern- und Handwerksbetriebe
haben sich bereits zur Zusam-
menarbeit entschieden. „Nach-
dem sich das Konzept und die
Philosophie hinter dem Regio-
nalplatzl herumgesprochen hat,
bekomme ich verstärkt Anfra-
gen von weiteren Produzen-
ten“, gibt sich Stefanie Redl
optimistisch, dass das Angebot
an heimischen Produkten künf-
tig sogar noch größer wird.
Die zentrale Lage, ein ausgeklü-
geltes Marketingkonzept, aus-
gezeichnete Produkte und ein
schönes Ambiente sind die Zu-
taten, welche das Regional-
platzl in eine erfolgreiche und
regionale Zukunft starten las-
sen werden.
Es ist also alles angerichtet,
um heimischen Produkten wie-
der den Stellenwert zu geben,
den sie verdient haben - aus der
Region, für die Region.

Der Regionalladen Blinden-
markt (im Bild Stefanie Redl
und Dr. Pirmin Schwarenthorer)
eröffnet am 2. Oktober.

XFSCVOH
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beliebten Freizeitanlage bei-
getragen. Zur nachhaltigen,
aber sanften Touris-
musförderung wur-
den die Blinden-
markter Auseen
auf Initiative der
Gemeinderätin
Martina Gaind
für die Saison
2021/2022 erst-
mals von der
NÖ-Card GmbH in
den - allen Nieder-
österreich-CARD-Inha-
bern jährlich zugestellten -
Katalog der Tagesausflugs-
ziele aufgenommen.

Um diesen positiven
Trend zu erhalten, wurde
daher im Frühjahr 2021 sei-
tens der Gemeindeleitung
ein Bündel an Maßnahmen
zur Erneuerung und Erwei-
terung des touristischen An-
gebots der Auseen-Anlage
entwickelt. Dieses Gesamt-
projekt umfasst sowohl die
Auseen aufwertende, bauli-
che Vorhaben als auch die
künftige Bereitstellung eines

Sport-, Wellness- und An-
imations-Outdoor-An-

gebots (Yoga,
Gymnastik,

Kinder-
schminken,
Muscheln-
Suchen und
Ähnliches)
für Tagesgäs-

te. Die Bemü-
hungen der

Marktgemein-
de zielen somit

in erster Linie dar-
auf ab, die Qualität und At-
traktivität des touristischen
Angebots in Blindenmarkt
insgesamt zu erhöhen und
gleichzeitig den Schwer-
punkt Gesundheitstouris-
mus mit neuen Konzepten
auszubauen.

BARRIEREFREIE

BADEEINSTIEGE

Anrainer, Besucher und Ba-
degäste waren über die Auf-
wertung der Freizeitanlage
der Auseen durch die heuri-
gen Revitalisierungs-Maß-

nahmen besonders erfreut.
Die NÖ Dorf- & Stadterneu-
erung förderte das Projekt
mit einem einmaligen Zu-
schuss. Neben der Errich-
tung von Senioren- & kind-
gerechten Badeeinstiegen
um den Ausee 1 sowie der
Schaffung neuer Holz-Liege-
stege für Jung und Alt wurde
heuer durch die Marktge-
meinde Blindenmarkt auch
die intensive Revitalisierung
der großen Liegewiese mit
Neupflanzung von schatten-
spendenden Bäumen am
Ausee-Spielplatz in Angriff
genommen.

Darüber hinaus gab es
erstmals ein umfangreiches
Outdoor-Yoga-Angebot für
alle Altersgruppen sowie ein
kostenloses Programm für
Kinder mit der Suche nach
echten Muscheln im Kinder-
becken und einem sonntäg-
lichen Kinderschminken auf
der Seewirt-Terrasse.

„Wir haben im Frühjahr
2021 mit einer Begehung
von Gemeindevertretern al-

le Wünsche und Ideen zum
Erhalt unseres Freizeit-Para-
dieses im Auseengebiet sys-
tematisch aufgenommen
und wollen nun Jahr für
Jahr etwas davon umsetzen.
Die komfortablen Badeein-
stiege und einladenden Ste-
ge sowie die neue
Schwimminsel waren für
heuer der erste Schritt“, fasst
Vizebürgermeister Albert
Brandstetter das Revitalisie-
rungskonzept für die Auseen
zusammen.

Radfahren erlebt derzeit
einen regelrechten Boom.
Die nächste Zielsetzung für
die Marktgemeinde Blinden-
markt ist daher der Ausbau
des örtlichen Radtourismus.
Durch die geplante Verbin-
dung des auf Gemeinde-
grund verlaufenden Ybbstal-
radwegs nahe der Auseen
mit dem letzten fehlenden
Ausbaustück Amstetten –
Ybbs, hegt die Gemeinde
große Hoffnungen auf wei-
tere Zunahme des Tagestou-
rismus.

n  – ein 
s   Juwel
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  Highlight für   
Die 32. Herbsttage Blindenmarkt widmen sich ei-
nem besonders unwiderstehlichen Klassiker der
goldenen Ära der Operette.

ab es im vergangenen
Jahr Pandemie-be-

dingt nur eine begeistert
aufgenommene „Operetten-
revue“ zu erleben, so wird
2021 „Wiener Blut“ nun in
voller Pracht im Zentrum
der Herbsttage stehen. Jo-
hann Strauß‘ letzte Operet-
te, deren Uraufführung der
Melodienkönig nicht mehr
erleben durfte, ist eines der
bekanntesten und erfolg-
reichsten Werke dieses Gen-
res. Das Meisterwerk feiert
am 8. Oktober in einer gran-
diosen Besetzung Premiere.

Herbsttage-Intendant Mi-
chael Garschall hat in die-
sem Jahr ein ganz besonders
exquisites Überraschungspa-
ket für sein Publikum ge-
schnürt: Daniela Fally wird
in Blindenmarkt ihr Regie-
Debüt geben. Die internatio-
nal gefragte Sopranistin und
Parade-„Adele“ unserer Zeit
sprüht nur so vor Ideen.
Man darf gespannt sein auf
eine herausragende „Wiener
Blut“-Interpretation einer
begeisterten Strauß-Verehre-

G rin: „Die Operette und unse-
re Wiener Musik sind seit je-
her meine ganz große Lei-
denschaft. Daher freue ich
mich sehr, dass mir Inten-
dant Michael Garschall die
Möglichkeit einer ersten Re-
giearbeit in Blindenmarkt
eröffnet hat.“

SENSATIONELLE
BÜHNENLÖSUNG

„Mein Team und ich planen
einen hoch unterhaltsamen,
schwungvollen und vor al-
lem urwienerischen Operet-
tenabend,“ macht Daniela
Fally neugierig auf ihr „Wie-
ner Blut“. Mit gleich zwei
Bühnenbildnern, dem viel-
seitigen und Blindenmarkt-
erprobten Marcus Ganser
und dem Theaterzauberer
Sam Madwar, arbeitet Dani-
ela Fally zudem an einer
sensationellen Bühnenlö-
sung, die das Publikum in
Staunen versetzen wird.

Intendant Garschall zeigt
sich auch von den großarti-
gen Mitwirkenden über-
zeugt: „Wir haben das beste

Programm Herbsttage
Blindenmarkt 2021

Fr, 8.10., 19.30 Uhr: Wiener

Blut / Premiere

So, 10.10., 14 Uhr: Tony Mak-

karoni - Ohrenschmaus im

Opernhaus/ Gastspiel der

operklosterneuburg

So, 10.10., 17 Uhr: Wiener Blut

(Geschlossene Vorstellung)

Sa, 16.10., 15 Uhr: Wiener Blut

Sa, 16.10., 19 Uhr: Wiener Blut

So, 17.10., 11 Uhr: 70 Jahre

Willi Narowetz

So, 17.10., 17 Uhr: Wiener Blut

Fr, 22.10., 19.30 Uhr: Wiener

Blut

Sa, 23.10., 15 Uhr: Wiener Blut

Sa, 23.10., 19 Uhr: Wiener Blut

So, 24.10., 17 Uhr: Wiener Blut

Di, 26.10., 11 Uhr: Konzert für

Alle II

Di, 26.10., 16 Uhr: Wiener Blut

Matinee zum 70. Geburtstag von

Willi Narowetz am 17.10.

Der musikalische Leiter Kurt

Dlouhy.

Intendant Michael Garschall und Regisseurin Daniela Fally freuen

sich schon auf die heurige Operette „Wiener Blut“.

Katrin Fuchs und Andreas Sauerzapf als „Pepi“ und „Josef“.



Daniela Fally
Die diesjährigen Herbsttage
Blindenmarkt warten nicht
nur mit einem wahren Le-
ckerbissen für Operetten-
fans auf, sondern auch mit
dem mit Spannung erwar-
teten Regiedebüt von Dani-
ela Fally (41).

„Blindenmarkt ist ein
kleines Juwel. Ein Ort, an
dem die Operette traditio-
nell gepflegt wird, jedoch
mit einem modernen und
frischen Zugang. Hier ar-
beiten alle zusammen, der
ganze Ort ist quasi mit da-
bei und alle ziehen an ei-
nem Strang. Umstände, die
beflügeln“, freut sich der
Opernstar auf die Herbstta-
ge. Es habe zwei Beweg-
gründe gegeben, sich der
Regie zuzuwenden, näm-
lich das konkrete Angebot
von Michael Garschall und
das seit jeher vorhandene
Interesse am „Ganzen“.

„Für mich war es immer
eher schwierig, mich „nur“
auf meine eigene, konkret
zu verkörpernde, Rolle zu
beschränken und zu kon-
zentrieren, ich sehe gerne
alles im Zusammenhang
mit allem. Nun auch ein-
mal wirklich Verantwor-
tung für das große Ganze
übernehmen zu dürfen,
ehrt und erfüllt mich sehr.
Ich darf mit einem großar-
tigen Team arbeiten und
habe ein ganz fantastisches
Ensemble. Und Operette
macht einfach wirklich
Spaß. Wir arbeiten an ei-
nem kurzweiligen,
schwungvollen und lusti-
gen Abend mit so mancher
Überraschung“, macht Da-
niela Fally neugierig auf ihr
Debüt.

Die Kammersängerin –
sie ist Staatsopern-Ensemb-
lemitglied und internatio-
nal gefragte Sopranistin –
beendete im Juni 2005 ihr
Gesangsstudium mit Aus-
zeichnung an der Wiener
Universität für Musik und
darstellende Kunst, wo sie
Operngesang bei Helena
Łazarska, Lied und Oratori-
um bei Edith Mathis stu-
diert hatte, nachdem sie
zuvor ein Theaterwissen-
schaftsstudium, eine Musi-
calausbildung und eine pri-
vate Schauspielausbildung
absolviert hatte. Schon seit
ihrem 19. Lebensjahr steht
die in Pottenstein geborene
und jetzt in Wien lebende
Künstlerin immer wieder
auf der Bühne, anfangs als
Schauspielerin, später in
Musicals und schließlich
als Opernsängerin.
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   Operettenfans
Ensemble, das man sich für
Wiener Blut wünschen kann
- echte Kaliber auf der
Herbsttage-Bühne, es wird
ein Operetten-Fest.“ Als
„Gräfin“ und „Graf“ sind Sa-
rah Tuleweit und Clemens
Kerschbaumer zu erleben.
„Pepi“ und „Josef“ sind die
profilierten Bühnencharak-
tere Katrin Fuchs und Andre-
as Sauerzapf. Kerstin Grotri-
an gastiert in ihrer Parade-
rolle „Franzi“. Geburtstags-
kind Willi Narowetz ist wie
schon 2004 als „Kagler“ zu
erleben, Kammersänger
Ernst-Dieter Suttheimer in
seiner Paraderolle als „Fürst
Ypsheim“.

Erzkomödiant Marcus
Ganser schlüpft in mehrere
Rollen und Publikumslieb-
ling Gabi Schuchter gibt die
Köchin „Anna“. Dirigent
und Ehrenmitglied Kurt
Dlouhy leitet das Salonen-
semble des Kammerorches-
ters Ybbsfeld und Choreo-
grafin Monica Rusu-Radman
sorgt für beschwingte Tanz-
einlagen.

Weitere Höhepunkte der
Herbsttage Blindenmarkt:

Tony Makkaroni. Ohren-
schmaus im Opernhaus

(10.10.): Lachen, Heiterkeit,
Mitmachen und jede Menge
Spaß stehen im Mittelpunkt,
wenn der berühmte Chef-
koch Tony Makkaroni in sei-
nem italienischen Restau-
rant seine Zauber-Suppe
nach Omas geheimem Re-
zept kocht, die jedem
Opernsänger nach Verzehr
eine besonders schöne Sing-
stimme schenkt. Eine musi-
kalische Opernkochshow für
die gesamte Familie, ein un-
terhaltsamer Nachmittag
nicht nur für Kinder. Mit be-
schwingten Arien von W.A.
Mozart, G. Donizetti, Jo-
hann Strauß und anderen.
Für Kinder ab 6 Jahren.

Matinee 70 Jahre Willi
Narowetz (17.10.): Ein mu-
sikalischer Blumenstrauß für
den Herbsttage-Star zu des-
sen 70. Geburtstag.

Zweite Ausgabe des „Kon-
zerts für alle“ (26.10.):Die
schönsten Klassik-Hits mit
der Kammerphilharmonie
Spirit of Europe.

Dirigent Gerhard Lessky,
Bariton Clemens Unter-
reiner, Sopran Anja Mitter-
müller, Moderation Theresa
Vogl. Freikarten im Herbst-
tage-Büro.

Im Kartenbüro der Blindenmarkter Herbsttage: Bürgermeister Franz

Wurzer und Gerhard Wagner.
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Kreatives aus Stein
Fachwissen und Kreativität sind bei besonderen Wünschen die Garanten für perfekte Umsetzung. H&P Stone

bietet Ihnen kompetente Beratung und eine Produktpalette, bestehend aus qualitativ hochwertigen Produkten.

hre Leidenschaft zur
Steingestaltung entdeck-

ten Andreas Panagl und Jo-
hann Heigl schon während
der Ausübung ihrer vorigen
Berufe. Gemeinsam mach-
ten sie Ausbildungen und
legten Prüfungen ab, um
den Traum der eigenen Fir-
ma verwirklichen zu kön-
nen. Vor acht Jahren haben
die beiden Blindenmarkter
dann ihr Unternehmen
H&P Stone in Amstetten ge-
gründet. Seither freut sich
die Firma mit sechs Mitar-
beitern über volle Auftrags-
bücher.

FIR M ENNEU BA U  IN

BLINDENM A R K T

Heuer war es für die beiden
Geschäftsführer an der Zeit,
einen weiteren großen
Schritt mit ihrem Unterneh-
men zu setzen: Die Firma
braucht mehr Platz und so
haben sich Panagl und Heigl
für einen Neubau in Blin-
denmarkt entlang der B1
entschieden. Seit Februar
wird hier in der Heizwerk-
straße ein Büro mit 400m2

I

sowie eine Lagerhalle mit
über 1.000m2 errichtet. In
den repräsentativen Firmen-
standort, dessen Herzstück
ein großer Schaugarten sein
wird, werden 1,6 Millionen
Euro investiert. Darüber hin-
aus freut sich die Gemeinde
über die sieben neuen Ar-
beitsplätze, die die zwei Ge-
schäftsführer damit nach
Blindenmarkt bringen. Auf-
grund der guten Auftragsla-
ge wird auch eine Vergröße-
rung des Teams angestrebt.
„Wir sind auf der Suche

nach motivierten Vor- und
Facharbeitern, die uns bei
unseren Projekten unterstüt-
zen“, freuen sich Johann
Heigl und Andreas Panagl
auf Bewerber.

Der Meisterbetrieb H&P
Stone bietet ein breites Tä-
tigkeitsfeld an, dazu gehören
Pflasterarbeiten inklusive
Unterbau, Erdarbeiten, Ter-
rassen und Außenanlagen
sowie die Gartengestaltung
(Zäune, Teichgrabungen
etc.). „Auch sämtliche benö-
tigten Materialien können

Sie über uns be-
ziehen. Alle Leis-
tungen bis zur
Auftragserteilung
sind für Sie kos-
tenlos. Und wir
freuen uns auch
über Ihre Mitar-
beit bei der Pla-
nung und der

Ausführung Ihres Wunsch-
projektes!“, erklären die bei-
den Firmenchefs. Und fügen
hinzu: „Die Freude unserer
Kunden an einem fertigen
Projekt, ist unsere schönste
Bestätigung. Und sehr oft

werden aus einem Auftrag
gleich mehrere Projekte,
weil die Kunden noch mehr
rund um ihr Haus und ihren
Garten verschönern wol-
len.“

Johann Heigl und Andreas Panagl haben vor acht Jahren ihr Unter-

nehmen gegründet. Seit Februar wird der neue Firmenstandort in

Blindenmarkt errichtet.

Kontakt:

H & P Stone GmbH

Heizwerkstraße 2

3372 Blindenmarkt

office.hup.stone@gmail.com

www.hup-stone.at

Planungsansicht des neuen Firmengebäudes, das im Frühjahr 2022 eröffnet werden soll.

Leistungen
m Beratung und individuelle

     Planung von Außenanlagen
m Pflasterungen jeder Art

     (Natur-, Klinker-, Kunst-

     und Betonstein)
m Herstellung von Stiegen-

     und Gehweganlagen
m Versetzen von Rand- und

     Raseneinfassungssteinen
m Einfriedung mit Natur- und

     Betonstein
m Gestaltung von Böschun-

     gen mit diversen Stein-

     materialien
m Abtrag- und Unterbau-

     arbeiten
m Aushub von Künetten und  

     Gräben
m Entwässerungs- und

     Drainagierungsarbeiten
m Abbrucharbeiten

m Sanierung von Pflasterflä-

     chen, Plattenflächen
m Imprägnierungen

m Kostenlose Beratung vor

     Ort
m Koordination der

     Vorleistungen
m Rasche und professionelle

     Abwicklung
m Baustoffhandel
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Unsere Einsatzgeräte:
m Dumper

m Traktor mit Hackenlift

m 2-, 9- und 21t Bagger

m Stapler

m Hoftraktor

m Schneidemaschinen

m Rüttelplatten u.v.m.
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